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G. STÖCKEL, N eustrelitz

Zur derzeitigen Verbreitung von Sympetrum  
pedemontanum ALLION1 (Odonatu) in der DDR

S u m m a r y The author gives any record know to him unto 1982 of S. pedem ontanum  in the 
GDR. By a map the dispersal during the different periods is made visible. Reasons for the fast dis- 
persal of S. pedem ontanum  are discussed.

P e 3 io m e A b t o p  Ha3biBaeTcn Bce eMy ao 1982 ro,noM M 3BecxHbie MecroH a x o w Ä C H M H  ot Sym petrum  pe­
dem ontanum  b FÜP. C n o M o m b i o  K a p T b i H a m a flH O  M ;i.n i0C T p M p 0B aH 0 p a c n p o c r p a H e H M e  B i-ifla  b  O T a e ^ b H b ix  

BpeMeHHbix 3T anax. OöcywiiaroTCfl npMMMHbi, xoTopbie HaBepHO oöyc^oB^M Ba^w öbiCTpoe pacnpocTpaHeHwe
S. pedem ontanum .

Seit dem Erscheinen des ersten Beitrags zur 
V erbreitung der G ebänderten Heidelibelle 
(Sym petrum  pedem ontanum  ALLIONI) in der 
DDR (STÖCKEL, 1974) sind rund zehn Jahre  
vergangen. Inzwischen sind w eitere Arbeiten 
erschienen, in denen Fundorte von S. pedem on­
tanum  aufgezählt und beschrieben werden 
(BEUTLER 1977, 1981; DONATH 1979, 1980, 
1982; HOYER 1979; MÜLLER 1977, 1980; MÜL­
LER, LOTZING, CIUPA, CONRAD, SPITZEN­

BERG 1982; MÜLLER, SPITZENBERG, LOT­
ZING 1982; STACHOWIAK, MÜLLER, LOT­
ZING, SPITZENBERG 1981). Von folgenden 
Personen w urde m ir in den letzten Jahren 
eine Reihe von Fundorten. Beobachtungen, 
H inweisen und Meinungen zu S. pedem onta­
num  m itgeteilt. Dafür sowie für das Überlassen 
von Sonderdrucken möchte ich F räulein G. 
WILKE (Rostock) sowie den H erren H. BEUT­
LER (Beeskow), H. D. BRINGMANN (Rostock),
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T. BROCKHAUS (K arl-M arx-Stadt), H. DO­
NATH (Luckau), M. GEBHART (Dresden), G. 
GNAUCK (Halle), H.-J. GOTTSCHALK (Ro­
stock), K. IiANDTKE (Halberstadt), E. HOYER 
(Gehren-Georgenthal), Dr. U. JACOB (Dres­
den), K. JAHN (Bernburg), W. JOOST (Leip­
zig), Dr. D. KÖNIGSTEDT (Greifswald), H. KO- 
LAR (Stendal), Dr. R. KRAUSE (Dresden), G. 
KUNATH (Ottendorf-Okrilla), K. LIPINSKI 
(Riesa), Dr. J. MÜLLER (Magdeburg), Prof. Dr.
G. PETERS (Neuenhagen), H. PFLANZ (Lüb- 
ben), H. REHFELD (Quedlinburg), D. SAE- 
MANN (Augustusburg), W SCHEFFLER (Neu- 
globsow), Dr. H. SCHIEMENZ (Dresden), D. 
SCHULZ (Pasewalk), Dr. H. SCHWARZBERG 
(Magdeburg), R. TRENT AU (Templin), G. 
TSCHUCH (Kamenz), Dr. E. URB AHN t  und 
G attin  t  (Zehdenick) und W. ZIMMERMANN 
(Gotha) herzlich danken.
In diesem Beitrag soll versucht werden, die der­
zeitige V erbreitung und die A usbreitung von
S. pedem ontanum  in der DDR zu skizzieren. 
Auf der nebenstehenden K arte w erden die 
Erstnachweise in den betreffenden Kreisen be­
sonders herausgestellt. W eiter erfolgt eine Zu­
sam m enstellung aller dem V erfasser bekann t­
gew ordener Fundorte, wobei ebenfalls nu r die 
Erstbeobachtungen Berücksichtigung finden.

Diskussion:
Durch die M elioration w urden für die G ebän­
derte Heidelibelle äußerst günstige Lebens­
räum e geschaffen. Diese Tatsache wird auch 
durch PETERS (mündl.) un terstü tzt und auch 
in der A rbeit von DONATH (1980) un te rstri­
chen. Den Niederschlag findet dies in der Aus­
bildung großer bzw. sehr großer Populationen. 
Hier kom m en in erster Linie neu geschaffene 
G räben oder ganze Grabensystem e in Betracht, 
wie auch ein planm äßiges Säubern und das Ent- 
Krauien vorhandener Gräben. Selbst neu ent­

standene Staubecken (STACHOWIAK, MÜL­
LER, LOTZING, SPITZENBERG 1981) und 
K iesgrubentüm pel (PETERS, briefl.) w urden 
sofort besiedelt. Die G ebänderte Heidelibelle 
ist unbedingt zu den P ionierarten  zu zählen. 
Daß die A rt auch w iederholt an stehenden Ge­
wässern und so selbst an Tüm peln beobachtet 
w ird, sollte nicht über die genannte Tatsache 
hinwegtäuschen. W iederholt w urde darauf h in ­
gewiesen, daß ehem alige Vorkom men schon 
w ieder erloschen sind (BEUTLER, briefl., PE­
TERS, mündl., SCHIEMENZ, briefl.). Ursachen 
können verschiedene Faktoren sein, doch 
scheint schon eine zunehm ende V erkrautung 
den Fortbestand einer Population negativ zu 
beeinflussen. MÜLLER, LOTZING, CIUPA, 
CONRAD und SPITZENBERG (1980) weisen 
darauf hin, daß durch weidende R inder und die 
daraus resultierende Verschm utzung der Ge­
w ässer ein Verschwinden der A rt zur Folge 
haben kann.

Deutsche Demokratische Republik

A b b . 2 V e r b r e i t u n g s k a r t e  v o n  S y m p e t r u m  p e d e m o n ­
t a n u m  A L L IO N I
E r s t n a c h w e i s e :  1868 u n d  1909 — P u n k t e

1953 u n d  1957 — s c h r ä g  k a r i e r t  
1965 b is  1970 — k a r i e r t  
1971 b i s  1975 — L ä n g s s t r i c h e  
n a c h  1975 — Q u e r s t r i c h e

A b b . 1 S y m p e t r u m  p e d e m o n t a n u m  A L L IO N I 
F o t o : J .  M Ü L L E R , M a g d e b u r g
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Schon 1974 berichtete ich darüber, daß selbst in 
eine Regenpfütze von einem Weibchen Eier ab ­
gelegt wurden. Am 4. 9. 1977 konnten im Bei­
sein von Prof. PETERS im hochm oorähnlichen 
Deg'ensmoor bei W esenberg (Kreis Neustrelitz), 
einem für die A rt völlig untypischem  G ew äs­
ser, 2 Weibchen gefangen werden. Ein einzelnes 
Männchen fing ich am 10. 9. 1982 am  C antnitz­
see bei Feldberg/Meckl. KRAUSE (briefl.) 
schrieb, daß ihm im Sommer 1975 von zwei 
Jungen 1 Exem plar gebracht w urde, welches 
sie im Zentrum  Dresdens, auf dem Postplatz, 
erbeutet hatten. Auch MÜLLER (1977) berichtet 
von 3 W eibcheneinzelfunden in für die A rt 
frem den Biotopen. DONATH (briefl.) erw ähnt 
„W anderer und Irrgäste“ , die er m ehrfach an 
verschiedenen Gewässern kurzzeitig beobach­
ten konnte. Diese Beispiele, wie auch die doch 
recht häufigen Beobachtungen w eiterer Einzel­
tiere (siehe Zusam menstellung) sollen genügen, 
um zu zeigen, daß die G ebänderte Heidelibelle 
sehr w anderfreudig ist und von ihr im m er w ie­
der versucht w ird, an den unterschiedlichsten 
G ewässertypen bodenständig zu werden. Aber 
vielleicht ist gerade dies der G rund ihrer 
schnellen Ausbreitung, und auch die kleinste 
ökologische Nische w ird dadurch optim al ge­
nutzt. Die A rt ist anscheinend nicht in der Lage, 
den für sie günstigsten Lebensraum  zu erken­
nen. Beobachtungen von Einzeltieren w erden 
in der Zusam m enstellung durch ein X kenn t­
lich gemacht. Ein O  bedeutet, daß die A rt in 
großer bis sehr großer Population angetroffen 
wurde. Schon aus dieser Übersicht geht hervor, 
daß G räben und Grabensystem e als a rttyp i­
scher Lebensraum  zu gelten haben.
Wenn man die beiden alten Fundorte auf der 
V erbreitungskarte ausklam m ert, w ird ersicht­
lich, daß eine Besiedlung des Raumes nördlich 
Berlins durch S. pedem ontanum  erst nach 1970 
erfolgte. Die ersten Nachweise in den 1950er 
Jah ren  erfolgten in dem klim atisch begünstig- 
sten Teil der DDR, östlich und südöstlich von 
Berlin (siehe JACOB 1969). Nur etwa 10 Jahre 
später w urde die A rt aus den Bezirken Pots­
dam, Halle, Leipzig und Gera gemeldet, also 
von Orten, die weit voneinander en tfern t lie­
gen. In der N ordhälfte der DDR w urde diese 
L ibellenart w ieder erstm alig 1971 nachgewie­
sen (STÖCKEL, 1974), und bereits 1977 wird 
sie durch PETERS (briefl.) bei Schwerin gefun­
den.
Wie die M eldungen aus dem gesam ten T erri­
torium  beweisen, dürften  heut? alle geeigneten 
H abitate durch Sym petrum  pedem ontanum  be­
siedelt sein, auch w enn Nachweise aus den Be­

zirken Rostock und Suhl noch ausstehen und 
auf der V erbreitungskarte noch viele weiße 
Flächen zu erkennen sind. Eine intensivere Be­
obachtertätigkeit in einigen Gebieten könnte 
sicher eine Reihe von Lücken in kürzester Zeit 
schließen.

Zusam m enstellung der Nachweise von S ym pe­
trum  pedem ontanum  A LLIO N I:

Bezirk S c h w e r i n
Kreis Schwerin: 1977, Lehwitzwiesen süd­
lich Schwerin, westlich Bahlenhüschen
12 (5(5, 1 $ (PETERS)

X Kreis Schwerin: 1982, Piekm oor (meliorierte 
W iesengräben) zwischen S trahlendorf und 
K othendorf (PETERS)
Kreis Hagenow: 1906, Boizenburg (JACOB 
1969)
Bezirk N e u b r a n d e n b u r g

X Kreis W aren: 1975, W ienpitsch-See bei Eck­
tannen (PETERS)

O Kreis N eustrelitz: 1976, W iesengräben w est­
lich des Zierker Sees (STÖCKEL)
Kreis Demm in: 1977, Loitz/Peene (WACH- 
LIN)

X Kreis N eustrelitz: 1977, NSG Degensmoor 
bei W esenberg (STÖCKEL, PETERS)
Kreis S traßburg: 1978, NSG Galenbecker 
See (HOYER)
Kreis Tem plin: 1979, S tadtgebiet Templin 
(TRENTAU)
Kreis Tem plin: 1979, am Lubbesee (TREN­
TAU)
Kreis Tem plin: 1979, am Hammerfließ 
(TRENTAU)
Kreis W aren: 1979, Feisnecksee südlich 
W aren (WILKE)
Kreis N eustrelitz: um 1980, M ühlenkanal 
U seriner Mühle (RÜTZ)

X Kreis A nklam : 1980, Landgraben bei Japen- 
zin (BRINGMANN)

O K reis N eustrelitz: 1981, Floßkanal bei Ftir- 
stensee (STÖCKEL)

X Kreis N eustrelitz: 1982, Cantnitzsee bei Feld­
berg/Meckl. (STÖCKEL)
Kreis Pasew alk: 1981, Ückertal bei Pasewalk 
m it M eliorationsgräben beim Schmarsower 
Wald (SCHULZ)

O Kreis Pasew alk: 1982, nördlicher und w est­
licher Abflußgraben und Wiese des Großen 
K oblentzer Sees bei Koblentz (SCHULZ)
Bezirk P o t s d a m

X K reis Königs W usterhausen: 1965, am Bag­
ger bei Briesen, südlich Märkisch Buchholz 
(JACOB, 1969)
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O Kreis Königs W usterhausen: 1966, an der 
Dahme bei Märkisch Buchholz (JACOB, 
1969)
Kreis O ranienburg: 1971, am Fließgraben 
bei Teschendorf (STÖCKEL)

O Kreis G ransee: 1971, am H orstgraben bei 
Bergsdorf (STÖCKEL)
Kreis G ransee: 1972, Höpen bei Zehdenick 
(URBAHN)

X Kreis O ranienburg: 1975, am Sum ter Gestell 
östlich B irkenw erder (PETERS)

O Kreis Jü terbog: 1975, Torfgräben und
Sum pfwiesen NSG Zarth, zwischen Treuen- 
brietzen und Bardew itz (BEUTLER, 1977)

O  Kreis Jüterbog': 1975, am Q uellgraben des 
Bardew itzer Fließes zwischen Bardewitz 
und K lausdorf (BEUTLER, 1977)

O  K reis Jü terbog: 1975, M eliorationsgräben 
nordöstlich Bardew itz (BEUTLER, 1977)

X Kreis O ranienburg: 1976, bei Bergfelde 
(KÖHLER)

O Kreis N auen: 1976, Falkenhagen bei F inken­
krug (A. SCHULZE, OBENAUS)

X Kreis Königs W usterhausen: 1976, Felder 
zwischen Brusendorf und Rotberg (PETERS) 

O Kreis Zossen: 1979, G raben am  Südrand 
NSG Schöbendorfer Busch (DONATH, 1980) 

O K reis G ransee: 1980, Zuflußgräben und Wel­
sengraben bei Buberow (STÖCKEL)
Kreis Zossen: 1980, G räben im NSG Schö­
bendorfer Busch (ARNOLD)
Kreis Königs W usterhausen: 1981, Große 
K iesgrube N iederlehm e (PETERS)
Bezirk F r a n k f u r t  O d e r  
K reis Fürstenw alde: 1953, Hangeisberg öst­
lich Berlins (JACOB, 1969)

O K reis Bernau: 1971, Finowaue bei Biesen­
thal (PETERS, 1972)

O Kreis E isenhüttenstadt: 1971, Schlaubetal 
südlich M üllrose (GNAUCK)

O Kreis Fürstenw alde: 1973, Spreeaue Alt 
H artm annsdorf (PETERS)

X K reis B eeskow : 1973, Forellenzuchtteiche der 
Byhle bei Jam litz (SCHMIDT)

O Kreis A ngerm ünde: 1976, Polderw iesen 
Stolpe/Oder (J. SCHULZE)

X Kreis Fürstenw alde: 1976, NSG W ernsdorf 
(KÖHLER)
Kreis B ernau: 1976, Lobethal, auf Wiese 
nahe dem Plötzensee (KÖHLER)
K reis S trausberg: 1977, Löcknitzaue ober­
halb des Maxsees bei H oppegarten (PE­
TERS)

O K reis Fürstenw alde: 1977, G räben im W eide­
land nordwestlich A lt H artm annsdorf (PE­
TERS)

Kreis A ngerm ünde: 1979, bei Gartz 
(OEHLKE)

X Kreis Beeskow: 1979, Spreeaue am Beerwin- 
kel südlich Raßm annsdorf (BEUTLER)
K reis Beeskow: 1979, Ragower Fließ w est­
lich Ragow (BEUTLER)
K reis E isenhüttenstadt: 1979, Torfw eiher im 
Dem nitztal nördlich G runow  (BEUTLER)

O Kreis Beeskow: 1980, N iederung östlich 
Beeskow an M eliorationsgräben (BEUTLER) 
K reis E isenhüttenstadt: 1981, m esotrophes 
W aldmoor am Teufelslauch nordöstlich M ix­
dorf (BEUTLER)
Bezirk C o t t b u s

O Kreis Lübben: 1957, Lübben (PFLANZ, 1959) 
Kreis Lübben: 1965, Leipsch U nterspree­
wald (JACOB, 1969)
Kreis Lübben, 1966 oder 1968, NSG E llern­
born bei Lübben (PFLANZ)

O Kreis Bad Liebenw erda: 1971 an der P u ls­
nitz bei E lsterw erda (PETERS. 1972)
K reis Lübben: 1973, Schiepzig U nterspree­
w ald (Jugendklub des T ierpark  Berlin)

X K reis Lübben: 1973, Brom beerheide Neu 
Lübbenau (SCHMIDT)

O Kreis Luckau: 1973, G raben W ittm annsdor- 
fer Busch südlich Luckau (DONATH, 1979) 

X K reis Hoyersw erda: 1975, W iesenbach zwi­
schen Räuden und Mönau (J. SCHULZE)

O  Kreis Lübben: 1976, Raum S traupitz 
(PFLANZ)

O Kreis Luckau: 1976, NSG Borcheltsbusch 
und Brandkieten sowie angrenzendes m elio­
riertes Gebiet (DONATH, 1979)

O  Kreis Luckau: 1976, W iesengräben östlich 
und nordöstlich des Alten Teiches bei Riede­
beck-Kolonie (DONATH, 1979)

O K reis Luckau: 1977, NSG Bergen-W eißacker 
Moor (DONATH, 1979)

O Kreis Luckau: 1977, G räben südlich Reich­
walde (DONATH, 1979)
K reis F insterw alde: 1977, am Badeteich Bab- 
ben (GUNDELACH)

X Kreis Lübben: 1978, W ehla-Luch südöstlich 
Krausnick (DONATH, 1979)

X Kreis Lübben: 1978, Petkam sberg U nter­
spreewald (DONATH, 1979)

X Kreis Luckau: 1978, Tüm pel im K ippenge­
biet östlich Egsdorf (DONATH, 1979)

X Kreis Senftenberg: 1978, A nnahütte. Tage­
baurestgew ässer (BEUTLER, 1981)

O  K reis Luckau: 1979, G raben nördlich der 
Bornsdorfer Grube (DONATH, 1980)

O K reis Luckau: 1979, Entw ässerungsgraben 
an der Bahnstrecke nordwestlich Luckau 
(DONATH, 1982)
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O Kreis Lübben: 1979, Möllnsee südwestlich 
Lam sfeld (BEUTLER)

X Kreis Lübben: 1979, ehemalige Fischteiche 
südlich Lamsfeld (BEUTLER)
K reis Lübben: 1980, G raben am Briesener 
See (OEHLKE)
Kreis Luckau: 1980, M eliorationsgraben 
nordwestlich Paserin  (DONATH)
Kreis Luckau: 1980, M eliorationsgraben Um­
gebung M ehlsdorfer Busch (DONATH)
Kreis Lübben: 1981, M eliorationsgräben
zwischen Niewitz und Freiw alde (DONATH) 
Kreis Lübben: 1981, M eliorationsgräben öst­
lich N euendorf (DONATH)
Kreis Luckau: 1982, Abflußgraben des Stoß- 
dorfer Sees (DONATH)
K reis Lübben: 1982, Gräben bei Rogow und 
Byhlegure sowie im Nordpolder zwischen 
N ordum fluter und Neu Zauche und am 
N ordum fluter selbst (DONATH)
Kreis Calau: 1982, ausgebauter N ebenarm  
der Spree bei Dubkow-M ühle O berspree­
wald (DONATH)
Bezirk H a l l e
K reis Q uedlinburg: 1966, bei Q uedlinburg 
(REHFELD)

X Kreis Q uedlinburg: 1975, Faule Pfütze bei 
Neudorf Harz (REHFELD)
Kreise Roßlau/Dessau: 1975, an der Pelze 
zwischen Roßlau und Dessau (JOOST)
Kreis B itterfeld: 1977, Mühlbach vor Burg­
kem nitz (BROCKHAUS)

X Kreis G räfenhainichen: 1977, Tüm pel nörd­
lich G röbern (BROCKHAUS)
Kreis G räfenheinichen: 1977, Sumpfgebiet 
nördlich G röbern (BROCKHAUS)
Bezirk M a g d e b u r g  

X Kreis M agdeburg: 1975, NSG Kreuzhorst 
M agdeburg (MÜLLER, 1977)

O Kreis H avelberg: 1976, an G räben unterhalb 
des Gütschow am NSG Schollener See 
(MÜLLER, 1977)

X Kreis S tendal: 1976, an der Uchte im S tad t­
teil W ohrburg Stendal (MÜLLER, 1977)

X Kreis S taßfurt: 1976, an der Ziegenparzelle 
östlich Groß Börnicke (MÜLLER, 1977)

X Kreis Tangerhütte: 1977, am Tanger bei 
W eißewarte und Demker (MÜLLER, 1977) 

X Kreis G ardelegen: 1977, geschlossenes W ald­
gebiet der LetzlingerC olbenitzer Heide, 
Jävenitzer Moor (MÜLLER, 1980)
Kreis H aldensleben: 1979, Sphagnumbach 
am W eser-Elbe-K anal südlich M iesterhorst 
(MÜLLER, SPITZENBERG, LOTZING, 
1982)

O Kreis Kalbe Melde: 1980, FND Bornholtteich

bei A ltm ersleben (STACHOWIAK, MÜL­
LER, LOTZING, SPITZENBERG, 1981) 
Kreis Kalbe/M ilde: 1980, NSG Kalbescher 
W erder (STACHOWIAK, MÜLLER, LOT­
ZING, SPITZENBERG, 1981)
Kreis S taßfurt: Bei Förderstädt (STACHO­
WIAK, MÜLLER, LOTZING, SPITZEN­
BERG, 1981)
Bezirk E r f u r t  

X Kreis Bad Langensalza: 1982, Herbstleben, 
Teichgebiet (BELLSTEDT)
Bezirk G e r a  

X Kreis Pößneck: 1969, bei Moxa (PETERS) 
Bezirk L e i p z i g
Kreis Oschatz: 1969, Schirmenitz, Nebenfluß 
der Dahle (LIPINSKI)

X Kreis Delitzsch: 1977, Lissa bei Delitzsch 
(BROCKHAUS)
Kreis Schmölln: 1977, Schmölln, W artenberg 
(SCHÄDLICH)
Bezirk K a r l - M a r x - S t a d t
Kreis K arl-M arx-Stadt- 1973. W ittgendorf 
(SAEMANN)

X Kreis Aue: 1975, A ffalter über Aue 
(A. MÜLLER)
Kreis K arl-M arx-S tadt: 1979, K arl-M arx- 
Stadt, Indianerteich (BROCKHAUS)
Bezirk D r e s d e n
Kreis Bautzen- 1868, Dretschen bei Bautzen 
(JACOB, 1969)

X Kreis G roßenhain: 1972, Zabel bei G roßen­
hain (LIPINSKI)
Kreis Kam enz: 1972, ehemalige Kiesgrube 
Ziegelei Cunnersdorf (TSCHUCH)
Kreis Dresden: 1973, O ttendorf-Okrilla, H u­
fenteiche (KUNATH)

O  Kreis Niesky: 1973, Tauerw iesen Förstgen 
(PETERS)

O  K reis Bautzen: 1973, Lömischau, A uentüm - 
pel am Löbauer W asser (PETERS, SCHUL­
ZE)

X Kreis Bautzen: 1975, G uttau, Bach an der 
Brückenschänke (PETERS)

X Kreis Dresden: 1975, Dresden auf dem P o st­
platz (von K indern gefangen; KRAUSE, 
briefl.)
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Anschrift des Verfassers:
G ünter Stöckel 
DDR - 2080 N eustrelitz 
Rudower Straße 22

D. BRAASCH, Potsdam , und T. SOLDAN, Prag

Baetidae in Mittelasien III (Ephemeroptera)

S u m m a r y  From  different reg'ions in Sovietic Middle Asia are described 3 new  species of 
Baetidae: C entroptilum  limnale n. sp., C entroptilum  maxillare  n. sp. and Baetiella tonneri n. sp.
P e 3 io m  e Ms pa3̂ MWHbix oö /iacT ew  ConeTCKOM CpeflHotö A3mm onwcaHbi 3 nw^a Baetidae: Centroptilum  
limnale n. sp., Centroptilum  m axillare n. sp. m Baetiella tonneri n. sp.

In zwei vorhergehenden A rbeiten (BRAASCH, 
1978, 1980) w urde auf die Situation der E rfor­
schung der B aetiden-Fauna M ittelasiens ein­
gegangen. G egenwärtig sind nur 9 A rten be­
kannt. Es sind Baetis innotatus BRAASCH, 
Baetis fissus BRAASCH, Baetis praemontanus 
BRAASCH, Baetis heptapotamicus BRODSKY, 
Baetis issyksuvensis BRODSKY, Baetis m yce- 
topis BRODSKY, Baetis transiliensis BROD­
SKY, Pseudocloeon m uchei BRAASCH, Cloeon

zim in i TSHERNOVA. Dies ist natürlich  nur ein 
B ruchteil der noch zu erw artenden  Arten. So 
kündigte KLUGE, Leningrad (i. litt.), bereits 
einige w eitere A rtenfunde sowie auch eine 
neue G attung der Fam. Baetidae an. In dieser 
A rbeit w erden nun drei neue A rten beschrie­
ben: eine rh ith ra le  Baetiella  sowie zwei
C entroptilum  von lim nischen H abitaten. Bis­
her fehlte der Nachweis der G attung Centrop- 
tilum  von M ittelasien. Lediglich aus dem an-
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